
Städte als Orte der Cohabitation? 
Über das nicht immer einfache Zusammenleben 
von Menschen und Tieren in der Stadt 
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StadtNatur-Tagung: Hamburg, 07.11. 2025
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… »Step into a world where urban jungles are teeming with 
fascinating wildlife, from enchanting birds to elusive 
mammals and resilient insects. […] extraordinary 
adaptations and survival strategies of these urban dwellers. 
Witness the awe-inspiring resilience of nature as it finds a 
home in the concrete jungle.«

(The Wonders of Urban Wildlife. Embracing Natures Diversity- Publishers’ Advertising Text. 2023 )
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In Deutschland sterben jedes Jahr bis zu 100 Mio. 
Vögel, weil sie gegen Glasfassaden fliegen

Foto: © Niko Eppner

https://www.uni-kassel.de/fb06/institut-fuer-landschaftsarchitektur-und-land-schaftsplanung-
1/fachgebiete/landschaftsbau-management-und-vegetations-entwicklung/ansaaten-und-

pflanzungen/flaechen-im-detail#c1012445

Insekten an Lampe
Foto: © iStock / MichalRenee (Ausschnitt)

Lichtbarriere
Foto: © Moritz Frankenberg/dpa 

Infrastrukturen: Habitatzerschneidung, Barrieren
Foto: © Shutterstock

Städte als Orte der Cohabitation? Ignoranz

Tiere in Architektur, 
Stadtplanung/Städtebau und auch in 
der Freiraumplanung sind keine 
zielgebende Planungsinhalte



• II: Tiere in der Stadt: Perspektive „Animal Agency“

Bilder: Paris fürchtet sich vor der Bettwanze: Süddeutsche Zeitung 03.10, 2023 // What diseases do pigeons carry?:https://citypests.com/diseases-pigeons-carry // Wie im Hitchcock-
Thriller: Fokus online 29.07 2014 // Liebestolle Wildschweine. Bildzeitung 23. März 1991 // Wildschwein in Berlin, Foto: W. Stürzbecher // Hörnli-Rehe fressen die Gräber kahl, Basler 
Zeitung online 06.01.2015. Foto: T. Stöcklin //  Buntspecht an Wärmedämmung: Stache/dpa-tmn // https://www.focus.de/regional/muenchen/muenchen-biber-i // 
https://www.stern.de/gesundheit/baustopp--04.10.2025 //

Städte als Orte der Cohabitation? Konflikte
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Planung von Tier-Mensch-Relationen im ›Habitat Großstadt‹   
Forschungsprojekt: 2021-2025

Dr. Annette Voigt, Dr. Wiebke Reinert
Studentische Mitarbeit: Janne Thomsen, Eva Peter, Swantje Kalthoff
Zusammenarbeit Prof. Dr. Stefanie Hennecke, Prof. Dr. Thomas Hauck

• Wie gehen Stadtverwaltungen und -planungen 
mit freilebenden Tieren und Mensch-Tier-Beziehungen um?

• Hamburg, Berlin, München 

• seit 1949

6

Foto: Annette Voigt
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Planung von Tier-Mensch-Relationen im ›Habitat Großstadt‹   
Forschungsprojekt: 2021-2025

• Wie gehen Stadtverwaltungen und -planungen 
mit freilebenden Tieren und Mensch-Tier-Beziehungen um?

• Hamburg, Berlin, München 

• seit 1949

›Wilde‹ Tiere in der Stadt

• Alle Arten aus dem Reich der vielzelligen Tiere 

• ›freilebend‹, sich autonom bewegend und verhaltend

• Auch: ›Allerweltsarten‹ 

• ›aktenkundig‹: Stadtverwaltung, Stadtpolitik
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Perspektive ›Animal Agency‹

Wirkmacht freilebender Tiere 

• auf ökologische Systeme, v.a. durch Ressourcennutzung, inter- & intraspezifische Beziehungen

• auf soziokulturelle Systeme. Tier-Mensch-Beziehungen sind für die Organisation von Gesellschaft und Alltag relevant, 

»kulturbildend« (Wischermann 2014) 

• manifestiert sich in den planerischen und administrativen Reaktionen auf die Tiere: in den Versuchen ihrer Steuerung

Zwei Füchse und eine Ratte  
© M. Maran

»PETA-Botschafter Bergmannfuchs«
https://www.peta.de/themen/bergmann-fuchs

Churfürstllche Fuchsjagd, W. 
Haverkamp,1904 via wiki.commons

Tollwutimpfung
www.vetion.de/fokus/Tollwut/53/
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(Stadt-)JAGD & FISCHEREI
NATUR- & 

ARTENSCHUTZ

Tiere, die unter Schutz 
stehende Arten schädigen //

seltene Schädlinge, Lästlinge

»Wild«    »Fisch« 
Nutzwild, Raubwild & -zeug

»Geschützte Arten«

Geschütztes Wild //  
Wild, das geschützte Arten 

beeinträchtigt

»Schädlinge, Lästlinge, Schadorganismen«

HYGIENE & SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNG

Jagd- & Fischereigesetze

NatSchG, Artenschutzrecht, 
EU-Vogelschutzrichtlinie …

Infektionsschutzgesetz, SchädlingsVO, …

Raubwild, -zeug, 
Schadwild // Tiere, 

die Krankheiten 
übertragen

Handlungsregime 
rechtlich-administrative  und räumlich-planende Steuerung des Vorkommens freilebender Tiere und des Umgangs mit ihnen

TIERSCHUTZ
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Konflikt: Tiere & Raumnutzung

Animal Spaces & Beastly Places (Philo & Wilbert 2000) 
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Englischer Garten, München
Foto: © Ludmiła Pilecka, via commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=3367334

Jüdischer Friedhof, Berlin: Wissenschaftler*innen 
dokumentierten mehr als 600 Tier- und Pflanzenarten  

Foto: © Pierre Adenis, GAFF, Laif

Konflikt: Tiere & Raumnutzung

Animal Spaces & Beastly Places (Philo & Wilbert 2000) 

Animal Spaces in der Stadt
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Bache mit Frischlingen im Wohngebiet Berlin
Foto: © Florian Möllers via https://www.berlin.de/sen/uvk/

Von Wildschweinen zerwühltes Fußballfeld, Berlin
Foto: © ww.planet-wissen.de/natur/tier_und_mensch

Konflikt: Tiere & Raumnutzung

Animal Spaces & Beastly Places (Philo & Wilbert 2000) 

Beastly Places
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Konflikt: Tiere & Raumnutzung
Beastly Places | Maßnahme: Entnahme

»Komm, wir gehen Schweinchen jagen«
Foto: © Volkmar Otto, Quelle: Berliner Zeitung 09.08.2020

»Wild« 

80% der Stadtfläche Berlins ist 
›befriedeter Bereich‹
Ausnahmefälle: Stadtjagd

»Entnahme«, »Management«
(Töten)

Alternativlos
Öffentlichkeit?

14



Roter amerikanischer Sumpfkrebs in Berlin. 
Foto: © J.  Meissner

• Der Amerikanische 
Sumpfkrebs (Procambarus

clarkii) wurde ursprünglich als 
Aquarientier verkauft. Die 
Besitzer setzten sie in Seen 
in öffentlichen Parks ein.

• Sie gelten als invasive Art 
(Überträger einer Seuche, die 
die geschützten europäischen 
Flusskrebse tötet).

• 2018 -2024 wurden sie von 
einem Fischer gefangen und 
als Berliner Hummer verkauft. 

Berliner Hummer
www.youtube.com/watch?v=0fLRxgyNIzg

Konflikt: Tiere & Raumnutzung
Beastly Places | Maßnahme: Entnahme
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Nachrüsten mit defensiven Architekturen: Taubenabwehr
Foto: © https://www.ratgeber-berlin.com/taubenabwehr-berlin.html

Wüstenbussard Hillary verjagt Tauben aus der Einkaufspassage am 
Stachus, München
Foto: © https://falkner-rau.de/

Konflikt: Tiere & Raumnutzung

Beastly Places | Maßnahme: Entnahme, Vergrämung, Verhinderung
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Quelle: Planen, Bauen, Entwickeln Die neuen Stadtquartiere. 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen. o.J.

Lage der Leitprojekte in Bezug zu Suchräumen und großen Standorten 
des Wohnungsneubaus  

Kartengrundlage SenUVK und SenSW: GAK 2019

Konflikt: Tiere & Raumnutzung

Animal Spaces & Beastly Places (Philo & Wilbert 2000)
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Integration der Feldlerche durch temporäre Nutzungseinschränkung
Tempelhofer Feld, Berlin  Foto: ©  Kathleen Wächter

Lebensraum für Zauneidechse, Blauflügelige Ödlandschrecke und Sandschrecke 
durch Wegegebot; Baumkirchen Mitte, München  Foto: © Florian Peljak

Konflikt: Tiere & Raumnutzung

Beastly Places zu  Animal Spaces  
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Konflikt: Tiere, die unerwünschte Wirkungen auf andere Tiere haben

Bericht über Zerstörung der Gelege von Krähen und Elstern im Auftrag des Pflanzenschutzamtes Berlin 
Tagesspiegel 21.05. 1961.

Akten: „Korrespondenzen der Landesstelle für Naturschutz und Landschaftspflege über Vogelschutz“ (1950–1964) und 
„Schadvogelbekämpfung“ (1970–1974)l

Tiere: Krähen, Elstern, die Eier 
und Jungvögel anderer 
Vogelarten fressen 
(»Schadvögel«, »Raubzeug«)

Konflikte 60er-80er: 

• Rückgang der 
(insektenfressenden) 
Singvögel

• Verbote bestimmter 
Insektizide (DDT 1972)

• Zunahme von Schadinsekten

Maßnahmen: 
Populationsreduktion: 
Eieranstechen, Abschuss, Fallen

Diskurs: Ursachen für den 
Rückgang der Singvögel?
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Foto via Pixabay

/

Abfangen der Weißfische ist 

»ein unverzichtbares Instrument zur 
Wiederherstellung eines 
vermarktungsfähigen Fischbestandes«
(Abgeordnetenhaus Berlin, 1991) 

Konflikt: Tiere, die unerwünschte Wirkungen auf andere Tiere / Umwelteigenschaften haben

Tiere: Weißfische 

Konflikte: 

• Schadstoffgehalt von Speisefischen
1988 Vermarktungsverbot

• Existenz der Berufsfischer in West-
Berlin

Maßnahmen: Weißfische »anlanden«
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Foto via Pixabay

Die Weißfischbefischung befördert »die 
Umwandlung eines eutrophen, trüben, an 
Mikroalgen reichen Sees zu einem klaren, 
wasserpflanzenreichen Hecht-Schleie-See«
(Abgeordnetenhaus Berlin, 2019) 

»Sollte sich die gewässertypische 
Nährstoffkonzentration in den Seen soweit 
stabilisieren, dass die Biofiltrierer die 
Planktonbiomassen beherrschen […] , kann 
[…] auf die Entnahme überzähliger 
Weißfische verzichtet werden« 
(Abgeordnetenhaus Berlin, 2020) 

Konflikt: Tiere, die unerwünschte Wirkungen auf andere Tiere / Umwelteigenschaften haben

Tiere: Weißfische 

Konflikte: 

• Geringe Sichttiefe durch 
Phytoplankton / Eutrophierung / 
Erwärmung

Maßnahmen: 100-170 Tonnen / Jahr
Weißfische »angelandet«

Diskurs:

• Gewässergüte, 
historischer Referenzzustand = 
Idealzustand

• Anzahl der Weißfische

• Förderung der Berufsfischerei
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Konflikt

Die Stadttaube: Columba livia forma domestica

Foto: © rostyle / Adobe Stock
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Taubenzüchter 1909, Berlin 
Landesarchiv Berlin, Fotograf: K.A

• Entflohene & frei lebende 
Nachkommen von Nutztauben, 
die aus der Felsentaube 
(Columba livia) gezüchtet wurden 
→ geringe Scheu vor Menschen, 
»Brutzwang« 

• Schwärme, Koloniebrüter 

• Zunahme in der Nachkriegszeit
v.a. in dichtbebauter Innenstadt, 
»Arbeiterviertel«

Konflikt
23



Verfestigung der Wahrnehmung: „Taube als Problem“, 
1959 in: Akte: Tauben, 1957-1996, Berlin LA

• Ende der 1950er Jahre: Beschwerden über Tauben

• Berliner Verwaltung: kein Handlungsbedarf, da kein (Gesundheits-)Schädling

• herrenloses Haustier: Zuständigkeit? Rechtlicher Status?

• Kontroverse Diskussionen innerhalb der Verwaltung: »Taubenplage« 

• »Zu viele«, »Störung der Ordnung«

• Bestandszahlen? Zielgrößen? → nicht bekannt/benannt

• »Taubenkrieg« 

Konflikt: »Zu viele«, »Störung der Ordnung«
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15.11.1959 Vermerk Dr. Unger, Gesundheitsamt Wedding, Berlin
Akte: Tauben, 1957-1996, Berlin LA

Bericht über die durchgeführten Maßnahmen zur Bestandsreglung der verwilderten Haustaube, 03.01.1963, 
Akte: Tauben, 1957-1996, Berlin LA

Konflikt: »Zu viele«, »Störung der Ordnung«
25



Abwertung der Taubenfreund*innen und ihrer widerständigen 
Praktiken

• »Entgrenztes, maßloses Füttern«, irrational; geringe Bildung der 
taubenfütternden Menschen

• »Taubenmütter« ledig, alt, kinderlos

»defizitäre Weiblichkeit «, »fehlgeleiteter Mutterinstinkt« (S. Oechslin 2022, 

95)

• Protestaktionen gegen die Vergiftungen

von »angeblichen Tierfreunden« , »Wichtigtuern« und »überwiegend 

Studenten der Hochschule für bildende Künste unter Führung der Ehefrau 

des Prof. Heiliger« Quelle: Bericht über die durchgeführten Maßnahmen zur 

Bestandsreglung der verwilderten Haustaube, 03.01.1963, Akte: Tauben, 1957-

1996, Berlin LA

Konflikt: »Falsches« Mensch-Natur-Verhältnis
26



• Zonierungen: Gängige Praxis ist, nur in bestimmten Stadträumen die tierliche Präsenz zu dulden oder sogar zu 
würdigen, sie in anderen hingegen zu beseitigen: Tiere am »falschen Ort«

• Ursachen für negativ bewertete Ökosystem-Zustände? Lösung über Tierentnahme

• Anpassungsleistung von bestimmten Tierarten werden negativ bewertet

• Vorstellungen über »richtige Anzahl«

• Töten als einfache Lösung

• »Unsichtbares Töten«: Verschleiernde Begriffe, Art der Durchführung

• Normativ aufgeladene Vorstellungen über »richtiges« und »falsches« Verhältnis von Menschen zu Tieren

• Nicht-berücksichtigen, Ignorieren der Auswirkung menschlichen Handelns/ Städtebau / Architekturen auf Tiere

Zusammenfassung: Städte als Orte der Cohabitation? 
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»Wie – jetzt soll ich beim 

Planen & Bauen auch noch 

auf Tiere achten?«
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Ziel: 

Integration von freilebenden Tieren und 
Mensch-Tier-Beziehungen in die Studiengänge 
Architektur, Stadtplanung, Landschaftsarchitektur (ASL)
an der Uni Kassel

29

PerspekTIERwechsel

Projekt: 2024-2026
Annette Voigt, Margarete Arnold

Studentische Mitarbeit: Sinan Bilgin, Greta Thole, 
Samantha Hentschel, Irene Fischer, N. Ruppert
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Cohabitation planen
30

Seminar „Atlas der Cohabitation“ SoSe 2024: Handreichungen für Studierende und Lehrende im Fachbereich Architektur, 
Stadtplanung und Landschaftsarchitektur der Universität Kassel 



Cohabitation planen
31

Seminar „Visionen der Cohabitation“ SoSe 2025:
Plakate, Wimmelbild mit Tieren & Merchandise



Cohabitation planen: Umgang mit den Unerwünschten
32

Masterarbeit Stadt- und Regionalplanung, 
Kassel 2025 

Samantha Hentschel



Cohabitation lernen
33

Planspiel „Alle in die Stadt“ 
Tilmann Finner & Silas Wolf

Raumerkundung als Stadttiere

Zum Download frei verfügbar 
unter:

www.xtopien.org/toolbox



Cohabitation lernen

„Mit anderen Ohren durch die Stadt. 

Eine tierisch auditive Reise.“
Masterarbeit Nina Fritsch 2025

Audiowalk mit und als Fuchs durch Kassel
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Partizipatives Politexperiment, 
Grünanlage Osloer Str. Berlin

Foto: Künstlerinnengruppe Club Real 

Bürger:in Blattlaus der 
Organismendemokratie

Foto: Voigt 2024

Cohabitation erproben
35



Club Real: https://organismendemokratie.org/

7 Fraktionen eines Staatsgebietes

1. Bakterien, Viren, Einzeller,
2. Pilze, Flechten Moose,
3. Gliederfüßer 
4. Wirbeltiere
5. Würmer, Weichtiere
6. Gehölze, Kletterer,
7. Kräuter,  Gräser, Stauden

• Je 2 Vertreter (Arten)
• Neobiota
• repräsentiert durch Menschen

Organismendemokratie
Cohabitat erproben
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Städte als Orte der Cohabitation? 
Über das nicht immer einfache Zusammenleben 
von Menschen und Tieren in der Stadt 

Dr. Annette Voigt | Universität Kassel | FG Freiraumplanung 
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StadtNatur-Tagung: Hamburg, 07.11. 2025
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